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Einsatz von Bremsenfallen 

In den letzten 10-15 Jahren werden sogenannte Bremsenfallen zunehmend in der Land-

wirtschaft eingesetzt und vermarktet. Bremsenfallen locken durch einen Gummiball, der 

sich in der Sonne aufheizt, Insekten an. Diese fliegen sodann über einen Trichter in ein 

Fanggefäß, wo sie abgetötet werden. Diese Bremsenfallen werden auf Pferde- und Rinder-

weiden zum Einsatz gebracht und sollen die Tiere vor Bremsenbissen schützen. 

Im Rahmen einer aktuellen Studie wurden die Bremsenfallen auf ihre Effektivität, insbeson-

dere aber auf ihre Selektivität untersucht. Im Rahmen dieser Studie (Jäckel et al., Natur 

und Landschaft 2020, 129ff) wurde der Inhalt von sechs Bremsenfallen an unterschiedli-

chen Standorten in NRW über einen Zeitraum von 21 Wochen (Mai bis Oktober) regelmä-

ßig analysiert. Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass es sich bei den 53.438 gefangenen 

Individuen lediglich in 2.022 Fällen um Bremsen, in keinem Fall um ein Individuum der 

Pferdebremse (Tabanus sudeticus) handelte. Der Anteil an Beifang variierte je nach Stand-

ort der Bremsenfalle zwischen 71,0 % und 98,5 %.  

Die Studie kommt daher zu dem Ergebnis, dass es sich bei der Bremsenfalle nicht um eine 

selektive Fangmethode handelt. Die Studie weist außerdem darauf hin, dass am meisten 
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